
Silvia Ruppen in ihrem Atelier, wo sie die meiste Zeit verbringt. Bei ihrer Arbeit 

kann sie ihre Kreativität ausleben, was sie liebt. Foto ZVG) 

Volksblatt 	Samstag 4. Januar 2014 	Seite 2 

\ 1 	ii cl1fl111 I icI UeIl 1 i 11 

Den eigenen Traum leben 
Passion Ihre Arbeit eric-

digi Silvia Ruppen mit 'je[ 

I lingahe. denn sie ist Grafi-

kerin aus Leidenschaft. Viele 

i:riniierungen verbindet 

sic mii ihretit I ‚ichlingsland 

Italien. 

VON KATJA WOHLWEND 

mit ihrem Beruf als Grafikerin hat 

sich Silvia kuppen einen grossen 

Traum erfüllt, denn schon als Kind 

stand für sie fest, dass sie einmal 

künstlerisch tätig werden möchte. 

Seit last 50 Jahren arbeitet die Per 

fektionistin nun bereits in ihrem 

Atelier, was sie liebt. »Ich lerne 

durch meine Aufträge sehr viele 

spannende Leute kennen», erzählt 

sie. Ruppen stellt unter anderem 

I.iechtensteiner Geschichts- und Na-

turbücher zusammen, was ihr be-

sondere Freude bereitet. Eine ganz 

besondere Ehre für die Grafikerin 

war es, als beim alljährlichen Wett-

bewerb »Schönste Bücher aus Liech-

tenstein» eines ihrer Bücher prä 

miert wurde. Gefreut hat sie sich 

auch, als sie den Auftrag bekam, das 

historische Lexikon von Liechten-

stein zu gestalten. Das Allerwichtigs-

te für die kulturbegeisterte Frau ist, 

dass die Arbeit mit viel Hingabe, 

Sorgfalt und Geduld erledigt wird. 

Im Beruf sowie in der Freizeit foto-

grafiert kuppen oft und liebt es, 

stundenlang ihr Fotoarchiv zu sor-

tieren und zu beschriften. Am liebs-

ten hat sie Landschaften vor der Lin- 

se und hit Impressionen und unter-

schiedliche Stimmungen fest. 

Verdiente Auszeit 

Jedes Jahr reist die vielseitige Frau 

nach Italien, wo sie Ferien in Liguri-

en und Venedig geniesst. Von Vene-

dig ist der Italienfan sehr begeistert. 

Vor einigen Jahren war sie ausser-

dem zusammen mit einer Freundin 

in Usbekistan, wo sie besonders von 

der speziellen Bauart und dem 

Handwerk der Bewohner beein-

druckt war. 

Kürzlich war die kunstbegeisterte 

Grafikerin in einer Ausstellung des 

norwegischen Malers und Grafikers 

Edvard Munch in Zürich: »Es war ei-

ne überaus interessante, sehenswer-

te Ausstellung.» Viel Zeit verbringt 

sie ausserdem mit ihrem Le-

benspartner Arthur, für den sie sehr 

gern aufwändige. mehrgängige Me-

nüs kocht. Dazu lädt sie auch ab und 

zu Freunde ein, um das gemeinsame 

Zusammensein hei einem Abendes-

sen zu geniessen. Unter anderem 

trifft man die gebürtige Schweizerin 

auch oft in ihrem wilden Blumen-

garten heim Gärtnern an. kund um 

ihr Haus hat kuppen Blumen aller 

Art gepflanzt. Darüber hinaus hat 

sich die eifrige Frau ein eigenes 

Cemüsebeet angelegt. Freude hat 

Silvia kuppen auch beim Stricken, 

wo sie schon den einen oder ande-

ren Pullover für sich selbst her-

stellte. Ihre zwei Esel, zwei Kat-

zen und zwei Hunde kommen bei 

der vielbeschäftigten Frau dabei 

nicht zu kurz. 

Mit sich im Reinen 

Silvia Ruppen wünscht sich, dass 

sie noch lange in ihrem Atelier 

arbeiten kann, hofft aber, dass 

sie doch mal mehr Zeit für sich 

selbst findet. Abschliessend ent-

gegnet sie: »Ich habe ein sehr ab-

wechslungsreiches und spannen-

des [,eben, wofür ich sehr dank-

bar bin.» 

ZUR PERSON 

Name: Silvia Ruppen 

Geburtstag: 1. recruar 9/.1 

Wohnort: Mauren 

Hobbys: otcqrafiererr, Str ccri 

(srtnern. Reisen 

Beruf: Grafikerin 

Das mag kit: Italien, Natur, der 

Rhe n, me n altes Haus. meinen 

Beruf 

Das mag ich nicht: Wenn Mer-

schen " 1 0er Natur ac'tloc ."- - 

ge'er- - 

Das schätze ich an Liechten-

stein: Nahe zu den M5nsct,ri dds 

Ver'-e'zte mar ke'-nt sic'- - 


